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About the Eff ectiveness of the Educational System
Report on the International Conference “Educational Eff ectiveness: 
Th eoretical and Methodological Challenges for Research”
August 28-30, 2008, Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt a.M.

Auf Einladung des Deutschen Instituts für Internationale Pädagogische Forschung 
(DIPF) und der Special Interest Group Educational Eff ectiveness der European Association 
for Research on Learning and Instruction (EARLI) trafen sich rund 130 Wissenschaft -
le r/innen in Frankfurt a.M., um gemeinsam aktuelle theoretische und methodische 
Herausforderungen der Schuleff ektivitätsforschung zu diskutieren. Dabei sollten in in-
ternationaler Perspektive gezielt unterschiedliche Forschungszugänge zusammengeführt 
werden, um ein vertieft es Verständnis von schulischer Eff ektivität – auch in ihrer gesell-
schaft lichen Relevanz – zu entwickeln.

Mit seinem Eröff nungsbeitrag betonte der belgische Schulforscher Jan van Damme die 
Bedeutung von Schuleff ektivität als soziale Herausforderung. Am Beispiel Flanderns 
erläuterte er die quantitativ empirische Erforschung der Formen und Folgen der 
Auft eilung von Schüler/innen in unterschiedliche Schularten oder -zweige als Maß-
nahme des Umgangs mit Heterogenität. Dabei zeige sich, dass insbesondere eine  
frühe Auft eilung die Kopplung von Bildungschancen an die soziale Herkunft  der Schü -
ler/in nen verstärke, wenngleich diese Eff ekte  durch eine hohe Qualität des Unterrichts 
und schülerorientierte Lehr-Lern-Formen verringert, jedoch nicht aufgehoben wer-
den könnten. Vor diesem Hintergrund stellen sowohl schulsystemische und -struk-
turelle als auch einzelschulische und unterrichtliche Qualitätsfragen den Kernbereich 
der Schuleff ektivitätsforschung dar. Daran anschließend wurden in Paper Sessions und 
Symposien verschiedene Forschungsprojekte präsentiert und aktuelle theoretische so-
wie methodische Fragestellungen aus dem Bereich der Schul- und Unterrichtsforschung 
vertieft .

Von der Eff ektivität des Bildungswesens
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Die in der Arbeitsgruppe Eff ects of School and Schooling bearbeiteten Forschungsfragen 
standen im Zeichen der auch in Deutschland hochaktuellen Frage nach Chancen 
und Grenzen der Überprüfb arkeit des schulischen Eff ektivitätskonzeptes und seiner 
Operationalisierbarkeit. Dabei wurden insbesondere methodische Aspekte themati-
siert: Deutlich wurde hier vor allem, wie unterschiedlich die Bewertung schulischer 
Eff ektivität durch Variation im Erhebungsverfahren ausfallen kann. In Erweiterung 
des Qualitätsbegriff s im Hinblick auf schulische Lernerträge beschäft igte sich pa ral-
lel ein Arbeitskreis  mit nicht-kognitiven Zielen und Eff ekten von Schule, wie der 
Ausbildung von Konfl iktlösungsstrategien, Umweltbewusstsein oder der Wirkung 
 schulischen Engagements auf die Leistungen von Schüler/inne/n. Ein weiterer thema-
tischer Schwerpunkt lag auf der Gestaltung der Lehrerbildung. In international verglei-
chender Perspektive wurden dabei Studien präsentiert, die in methodisch variierender 
Art und Weise den Erwerb pädagogischen Wissens untersuchen. Insbesondere die Frage 
nach der Verknüpfung von fachspezifi schem und erziehungswissenschaft lichem Wissen 
sowie professionellen Handlungskompetenzen spielte dabei eine Rolle.

Die vorgestellten Forschungsprojekte in der Arbeitsgruppe Leadership and Staff  be-
schäft igten sich größtenteils unter Rückgriff  auf Datenmaterial aus internationalen 
Schulleistungsstudien mit der Frage, wie sich Führungsstrategien, Lehrerkooperation 
sowie Einstellungen und Erwartungen der Lehrkräft e auf die Entwicklung der 
Schülerleistungen auswirken können. Hierbei wurde auf den Einfl uss des sozia-
len Umfelds der einzelnen Schulen und Haltungen seitens der Lehrkräft e verwiesen. 
Inwiefern es gelingt, durch innerschulische Entwicklungsprozesse die Wirkungen so-
zialer Standortfaktoren auf die individuelle Schülerleistung zu mindern, wurde auch 
in anderen Arbeitsgruppen thematisiert. So erfolgte der Zugang zum Th ema bei-
spielsweise über die Untersuchung der Zusammensetzung der Schülerschaft  in Bezug 
auf Leistungsgruppierungen und spezifi sche Einstellungen und Verhaltensweisen. 
Eff ekte und Erfolge unterschiedlicher Förderstrategien, Interventionsprogramme (z.B. 
zur Ganztagsschule), allgemeine Befunde zur Strukturierung und Gestaltung von 
Unterrichtsprozessen sowie zu Eff ekten von Lehr- und Unterrichtsstilen wurden eben-
falls thematisch aufgegriff en.

Im Symposium State of the Art of Educational Eff ectiveness Research in Germany wur-
de zum Abschluss die Schuleff ektivitätsforschung im Gastgeberland in den Fokus ge-
rückt. Hier wurden verschiedene Forschungsprojekte, etwa bezüglich der Einführung 
des Zentralabiturs, der Praxis des naturwissenschaft lichen Unterrichts oder sozialer 
Einfl ussfaktoren, vorgestellt und vom internationalen Publikum diskutiert. Der briti-
sche Bildungsforscher Peter Tymms verwies z.B. auf die Problematik eines stark selek-
tiven, auf Homogenität der Schülerschaft  ausgerichteten Schulsystems, wobei er be-
sonders auf die fehlende Eff ektivität und Effi  zienz des in Deutschland ausgeprägten 
„Sitzenbleibens“ hinwies. Ebenso betonte er die von der Herkunft  der Schüler/innen 
geprägten Übergangsentscheidungen und schlug damit den Bogen zur Eröff nungsrede 
von Jan van Damme.
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Den Tagungsteilnehmer/inne/n bot die Konferenz insgesamt einen breiten Überblick 
über länderübergreifend sowie landesspezifi sch bearbeitete Th emen aus dem Bereich 
der Schuleff ektivitätsforschung. Als roter Faden zog sich die Frage nach Faktoren und 
Eff ekten der Selektivität schulischer Einrichtungen durch die Beiträge. Neben der the-
oretischen und vor allem quantitativ-empirisch orientierten Bearbeitung methodologi-
scher Fragen stand dabei vielfach die Präsentation der Ergebnisse empirischer Forschung 
im Vordergrund. Insgesamt ermöglichte das internationale Publikum hier in beiderlei 
Hinsicht diff erenzierte Perspektiven. 
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“Educational Administration in Flux – New Roles for 
Education Administrators”
Report on the 29th Annual Conference of the German Society 
for Educational Administration, 
September 18-20, 2008, Dresden

„Bildungsverwaltung im Wandel – Neue Rollen für Bildungsverwalter“ – unter diesem 
Th ema stand die 29. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft  für Bildungsverwaltung 
(DGBV), die im Jahr 2008 an der TU Dresden stattfand. Vom 18. bis 20. September 
diskutierten Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft  und 
Wissenschaft  über die Möglichkeit und Notwendigkeit einer Neubestimmung der 
Funktionen und Aufgaben sowie des Selbstverständnisses der Bildungsverwaltung. Tenor 
nahezu aller Vorträge und Diskussionsbeiträge war, dass die vielfältigen Veränderungen 
im Bildungssystem eine Diskussion auch über die Rolle der Bildungsadministration 
und eine mögliche Neubestimmung der von ihr wahrzunehmenden Aufgaben erfor-
dern. Diese – strukturellen, didaktischen und organisatorischen – Veränderungen im 
Bildungssystem wiederum seien vor allem durch zwei voneinander weitgehend un-
abhängige Entwicklungen verursacht. Verwiesen wurde zum einen auf die durch die 
Ergebnisse internationaler Leistungsvergleichsstudien ausgelöste Diskussion um Wege 
zu einer Effi  zienzsteigerung im Bildungssystem, die insbesondere auf eine Verbesserung 

„Bildungsverwaltung im Wandel – Neue Rollen 
für Bildungsverwalter“
Bericht zur 29. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft  
für Bildungsverwaltung
18.-20. September 2008, Dresden


